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Aus dem Ins t i tu t für Gemüsebau Großbeeren 
der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 
( L e i t e r : D r . J . DEHNT.) 

R A I N E R W E I C H O L D 

Untersuchungen zur Beregnung im Gemüsebau 
unter Glas mit Gela-Regenpilzen 

Eingegangen am 3. Jun i 1965 

1. Problemstellung 

Untersuchungen von S E I D E L und V O G E L ( 1 9 5 5 ) zu den verschiedenen Regner-
düsen, die im Gemüsebau unter Glas verwendet werden können, ergaben, daß der 
Gela-Regenpilz hinsichtlich Betriebssicherheit, Regenhöhe, Wirtschaftlichkeit und 
Wasserverteilung am geeignetsten ist (Abb. 1). Dabei ergab sich für die praktische 
Anwendung der Gela-Regenpilze, daß sie bei einem Druck von 2 atü auf dem 
Regenrohr in 5 m Abständen stehen sollen. Dieser letzteren Schlußfolgerung kann 
nicht restlos zugestimmt werden. R U P P R E C H T ( 1 9 6 1 ) gibt an, daß bei geeigneten 

Abb. 1. Gela-Regendüse vom 
Typ G 32 G 1 

Druckverhältnissen, ausreichend dimensionierten Rohren für die Wasserzuführung 
und trotz gewisser Überschneidungen der benachbarten beregneten Flächen, keine 
gleichmäßig benetzte Fläche erhältlich ist. So fand R U P P R E C H T ( 1 9 6 1 ) unter den 
Regenpilzen je nach Wasserdruck einen unterschiedlichen Kreis von 1 bis 2 m 
Durchmesser, der bei einer Beregnungszeit von 30 Minuten und etwa 3 atü 
Wasserdruck nur 20% der Regendichte des Gesamtregenkreises und unter der 
Düse kaum eine Benetzung aufwies. Die ringförmig unterschiedliche Regendichte 
der Gela-Regenpilze konnte auch in praktischen Betrieben mehrfach bestätigt 
werden. Ziel der Untersuchungen sollte sein, die günstigste Pilzstellung und -ab-
42* 
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stand zu ermitteln, um eine weitgehend gleichmäßige Wasserverteilung im Mehr-
zweckegewächshaus MZG 0/55 und in Gewächshäusern mit Spannweiten von 12 m 
zu erreichen. 

2. Versuchsdurchführung 

Für die Versuchsdurchführung wurde ein Rohrgestell mit einer Abmessung von 
8 X 9 m angefertigt. Der Rohrquerschnitt betrug zwei Zoll. Für die einzelnen Pilz-
abstände wurden entsprechende Abzweigungen vorgesehen, auf die je nach Ver-
suchsfrage die Regenpilze aufgeschraubt werden konnten. Die Einhaltung der ver-
suchsfragenbedingten Druckstufen erfolgte durch ein in die Wasserzuführungs-
leitung zwischengeschaltetes Reduzierventil. Die Pilzabstände wurden wie folgt 
variiert: 

Strangabstand 4 m, Pilzabstand 3 m 
Strangabstand 4 m, Pilzabstand 2 m 

Weiterhin gab es folgende Pilzstellungen bei den genannten Abständen: 
Regenpilze mit der Düsenöffnung nach oben gerichtet; 
Regenpilze mit der Düsenöffnung nach unten gerichtet; 
Regenpilze, deren Düsenöffnungen bei den Außensträngen nach oben und 

beim Innenstrang nach unten gerichtet waren. 

An Druckstufen wurden 2; 2,5; 3 und 3,5 atü eingehalten. Druckstufen unter 
2 atü zu wählen, erschien nicht zweckmäßig, da hier von vornherein eine un-
günstige Wasserverteilung zu erwarten war. Als Düse wurde der Gela-Regenpilz 
G 32 G 1 als der in der Praxis verbreitetste Typ verwendet. Seine Düsenöffnung 
betrug 9 mm. Besonderen Wert wurde auf eine möglichst gleichmäßig aus-
gebildete Abstrahlfläche gelegt, da diese meist beachtlich variieren und somit der 
Strahlwinkel und die Wurfweite beeinflußt werden. Die Bestimmung der Nieder-
schläge erfolgte mit Regenmessern, die in einem Abstand von 0 ,5x0 ,5 m auf-
gestellt wurden. Alle Versuchsfragen.wurden in vierfacher Wiederholung bei einer 
Beregnungsdauer von 5 Minuten durchgeführt. Die Aufstellungshöhe der Regen-
pilze betrug 2,20 m. Die Auswertung erfolgte durch Bestimmung der Regenhöhe 
in Millimeter und Bildung von Mittelwerten aus den vier Wiederholungen. 

3. Versuchsergebnisse 

3.1. Ermittlung der zweckmäßigsten Regenpilzabstände 

Entsprechend den Ergebnissen von SEIDEL und VOGEL (1955) ist bei Gela-
Regenpilzen mit einer mittleren Wurfweite von 3 m zu rechnen, so daß der 
günstigste Pilzabstand zwischen 2 und 4 m zu erwarten ist (Abb. 2). Die ver-
schiedenen Pilzabstände wurden in Schemazeichnungen aufgetragen, um daraus 
die Üb er schneidungsflächen zu ermitteln (Abb. 3 bis 8). An den Überschneidungs-
schemen ist zu erkennen, wieweit mit steigender Pilzanzahl der Anteil der Über-
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Abb. 2. Effektive Beregnungsfläche in 
m2 des Gela-Regenpilzes G 32 G 1 
bei verschiedenen Druckstufen nach 
S E I D E L u n d V O G E L ( 1 9 5 5 ) 

einfach überregnet 
fw zweifach überregnet 
— dreifach überregnet 

Abb. 3. Überschneidungsschema der 
Niederschläge bei einem Pilz abstand 
von 4 x 4 m 

•••• einfach überregnet 
wv zweifach über regnet 
~~ dreifach aberregnet 

Abb. 4. Überschneidungsschema der 
Niederschläge bei einem Pilzabstand 
von 4 x 4 m. Mittelreihe versetzt 



612 WEICHOLD, Beregnung im Gemüsebau un te r Glas m i t Gela-Regenpilzen 

•••• einfach über regnet 
w zweifach überregnet 
— dreifach überregnet 
'ü' vier/hch überregnet 

Abb. 5. Überschneidungsschema der 
Niederschläge bei einem Pilzabstand 
von 4 x 3 m 

•••• einfach überregnef 
vw zweifach überregnet 
MM dreifach überregnet 

Abb. 6. Überschneidungsschema der 
Niederschläge bei einem Pilzab-
s tand von 4 x 3 m, Mittelreihe ver-
setzt 

schneidungsflächen zunimmt. Dabei sind die Pilzstellungen mit versetzter An-
ordnung als günstiger einzuschätzen. 
Beim Vergleich der Überschneidungsflächen zeigt sich, daß ein Pilzabstand von 
4 x 4 m eine gleichmäßige Ausregnung nicht gewährleistet, d .h . die Über-
schneidungsradien erfassen nicht die Zonen mit geringer Niederschlagshöhe unter 
den Regenpilzen. Bei einem Regenpilzabstand von 4 x 3 m wird eine gute Über-
schneidung der Wurfradien erreicht. Gleiches trifft für den Pilzabstand 4 x 2 m zu. 
Bei Einschätzung des günstigsten Pilzabstandes sind die jeweils erforderlichen In-
stallationskosten mit zu berücksichtigen (Tabelle 1). 
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vw zweifach überregnet 
~~ dreifach überregnet 
iiim vierfach Oberregnet 

xxx fünffach überregnet 
i m sechsfach überregnet 

Abb. 7. Überschneidungsschema 
der Niederschläge bei einem Pilz-
abs tand von 4 x 2 m 

vw zweifach überregnet 
dreifach überregnet 

11111 vierfaäi über regnet 

xxx fünffach überregnet 

Abb. 8. Überschneidungsschema 
der Niederschläge bei einem Pilz-
abs tand von 4 x 2 m, Mittelreihe 
versetzt 

Tabelle 1 
Erforderliche Installat ionskosten fü r eine zentrale Beregnungsanlage mit ver-
schiedenen Regenpilzabständen, Rohrlei tung als Ringsystem ausgebildet 

Pilzab- Installat ions- Instal lat ions-
s tand kosten kosten 

bei Stahlrohr bei PVC-Rohr 
m MDN/m 2 MDN/m 2 

4 x 4 2,24 3,72 
4 x 3 2,73 4,22 
4 x 2 3,03 4,85 


